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Beklagte? und ReVisioh$béklägtér53

‚_‚béigeladen;‘

„"“Dé_r 9. Sénat des Bunde35021alger1chts hat ohne "
“;?mündliche Verhandlung am 90 Mai 1979
‘*_£ür_Recht erkannt;f

SDasUrte11 dés Landessozialger10hts für das Land

'Nordrheln—Westfalen vom 1 Dezember. 1977 und das

“Urte11 de_s8021a1ger1chts Duisburg vom 14 September

_1976 3_0wiedie Bescheide vom 9° Januar 1976 und
219. Ma1 1976_ werden aufgehoben"
‘Der Beklagte w1rd verurte11t der Klagerin unter
_Beachtung der Rechtsauffassung dés erkennenden Ü}"

_Séhats einen neuén Bescheid über 1hré W1twenver—F

Vsorgung zu ert911en„
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Ü[Dér‘
Beklagte hat ä.ér Klagerin die Kosten ‘d88 Rechts—w“

"381“e1ts Zu 2rstatt°n._‘‚" "‘ ' "" "‘ ’ " " “

‘ ”19;r5ü.n.die”ä”

.‘D1.e Klager1n vprlangt die‘ Vorverlegung dé_r ihr‘ gewahrten

-W.twenver=orgung. Die$e Lei.stung erhalt ‘_81e vom 1._ Mä'rz

1975 an_ (Besche1d vom' & Apr11 1975) ‘ ‘

Ihr erster Ehemann1st 19Ä2‘
1n Rußland gefa11en. 1hre '

_ ‚
[WPI‘P Ehe wurde dur_ch‘ das Urte11 déS Kre1egerichts K<i.-.*4

&
.

15“ Land vom16 ‘Öktober 1970 g288h1eden. Das-Urtell‘
2n18211_821nen Schaldausspruch1.Elhe_Schuldfeststel1ungs-„ *

k18ge hat die K1ägebin‘in. déf’Bundésrepublik Déut88hlähd ‘
.n1rzht 2*h0ben‚.Da„ Armenrecht h1erfür war_ ‘ihr. wegen feh1an£

"der Ausoi„ht 2uf Erf_01g verw21gert wordén‘. Im März 19_71‘bé—_

‘n1ragru sie im Hinbl1ck auf den_Kr1egstod 1hreä ersten_;fz

M2Mnesdié W11wenver=orgung._D1esen Antrag nahm sie. j‘éd0ch
&

JUn‘11975 zurüdk, nachdem si_e be1 éinér Vorsprache im_.;_
1Verqorgunggam+ daruber unterr1ohtet werden _wär, daß' _nach

"_9 && Ab8 2 _BVG(au„gehend von dér bis. zum'Beschluß des "

_BVerfGVom2 November197u - 1 BvR505/68 BGBl L &&8
Ä_prl1enden Faqnung) _d18 Witwenversorgung nur wiederauflebe,_f

fw8nn d12_ 'neue_-‘Ehé "o‘hne alle1nigee oder. uberwiegendes Ver— ‘

‘ °chuldßn ‘d2_rW1+we" aufgelo=t wo_rdénsei', Im März _1975
_

.
8+21112 die. Klager1n abermals déh Antrag, auf den ‘hin die7

1/Lc1stung zwar bpwilligt aber nicht _für e_1ne._rückwirkende?*.
“‘7e11 zuerkannf wurde.» ' . „_ '

{.D1e_
Vermrrgungsbehordelehnte 28-2h'‚ dié' H1nterbl1ebenen-_RÜ

“varsorgung früher- anfangen zu lassen (B880h21d -vöm
;]9._Januar 1976—Widerspruchsbesoheia Vam19_;Mai 1976)
‘D18_durc-h déh Bér ch21d v0m & ‘April 1975 gptroffene Ze1t—9ZJ

_'.best1mmung folge au8 5 && Ah‘8 & -BVG; sie- .s‘éi rechtmaßig
‘..und kon„e nicht öurßh eln€«2ugunstenregelung (@ &0 Abs 1

_.
.QKOVVfG)gnanaez+ werden.- Änd.ers wäre es. nach_e_inémRund—jf„
schre1ben de_8_Bundesm1nlsters für' Arb21t und_ Sozialordnung _
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_-4_37—f
' Vom27 Februar

1975(BVB1'1975
3 h5 Nr 25) .nur, 'wenn früher ”

-m1t Rübk$icht auf die "Verschuldensklausel" ablehnend ent— _,
soh1edéh worden wäre" An -einer so1chen Entscheidung fehle es

jedoch Der' erste Antrag' ven 1971 habe 1nfo1ge seiner Rückw-f.

jnahme jede' Bedeutung Ver'1oren. E1n anderes Verwaltungshandeln

lasse 's1oh aueh .nioht aus dem Ges1chtspunkt 'einer besonderen
-

Härte (5 89 Abs 1 BVG) rechtfert1gen° ' '

Klage' und' Be_'rufung der
Klager1n sind

ohne
Erfolg geblieben. '

Die Überlegungen der Versorgungsverwaltung hat das LSG .noch
durch' .die Erwägung .ergänzt, ob der allgemeine Gléiohheits— '}"'_„

satz deshalb ver1etzt sei, ._we11 die Klägerin sohlechterge-_;-il

_stellt Werde als Veine Witwe‚_ derV
vor dem Spruch des BVerfG'

ein die W1twenversorgung ablehhender Bescheid erteilt werden

sei. Dazubezieht sich dasLSGauf <}79 BVerfGG‚.wonachnicht 5
mehr ah£eohtb_are Entsche1dungen, die auf einer. für nicht_i g

erklärten Norm beruhen, regelmäß'ig von der N1chtigerklarung
_,

_
unberuhrt bleib'en.- 1n_Anbetracht dieser VoTSchrift erscheine '—

- der Erlaß des BMAin seiner Gültigkeit bedenklich. Auf ihn '
'vermöge sich die Klägerin aber nicht zu berufen, weil es?

_V'

"keine_ Gleichbehandlung im. Unrecht gebe. Im übrigen sei die
PosVition der_ Klägerin dadurch gekennzeichnet daß es

be'i ihr d'__,

'Üin_folge _der Rücknahme an dem £rüheren Antrag £eh1_e‚wohin—_'4"'°
fgegen. da'nn, wenn ein älterer negativer Bescheid nach' 5' 49 , „

1 vas' 1 KOVVfG beseitigt werde, der frühere Antrag _nech ex1'stent_

sei (vgl 5 79 Abs 2 BV_er£GG) Schließlich könne ein anderes_f_z„f
_fRe.s'ultat auch nicht unter dem Ges1chtspunkt der Folgebe—'

‘, se1t1gung.oder des' Herstellungsanspruchs erzielt werden.' DäVonä'■
könnte' nur die Rede' sein, wenn die Klägerin se1nerze1t (1973)

_,
' unter Verletzung der' behord11chen Beratungbp1110ht fehlerhaft

3
'unterriohte't Werden Vwäré. So Sei es aber nicht. Die Mogl1oh—ei.
-kéit', .daß die Verschuldensklausel in 5 && Abs' '2 _BVGaF Ver—_

"fassungsrechtlich für ungültig erk.1ärt werden- konnte, hätte_

sieh 1975 noch nieht konkret abgezeichnet Auf e5né v.öllig
'ungewisSé EntW1cklung hätte die Klägerin nicht aufmerksam ge'e. “'

" machtwerden müssen.'_' '
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514 ;_9_

' D1e'Klägerin'h'at' die ?'zugelassene
—

Revision eingelegt; «" 1'

Sie möchte ihrem Erstantrag (1971) und' der darau£ £01— .1:-'

genden Rücknahmeerklarung eine andere Tragweite beige-i
_ __messen' Wisse'n. Die RüCKnahmeerklärung mü83e i'm Licht der_'“

behördlichen Pflicht zur vollständigen und ers chöp£enden '
Beratung anders a1's

.von den' V'orinstanzen géWertet werden.

' Bei der Informat1on‚' 'd1e der Klägerin vor der Rücknahme' er—

tei1t worden sei, hätt'en die Zwe1£el gege.n' d1e Verfaasüngs—

gültigkeit des 5 'h4 Abs 2 BVG aF berücksichtigt und Erwähnt 9
werden mü$sen. Diese Zweifel hätten damals_éihem geschulten_v'

Beamten der VersorgungsverWaltUng'bekannt sein müssen, daff
die ein$ch1ägige Ver£assungsbeSChwerde bereits _d‚amals, '

nä.mlich seit _1968, beim BVerfG anhäng_ig' gewesen sei Für
eine ent prechehde Kenntnis der mit Versorgungssachen be—

schäf tigten Beamten _hätte'n im übrigen der BMA'und die zu-'_
ständigen_Lande3min13t_er

50'rgen müsse_n,' denn sie Seien '

_Jedenfall's davon unte'rriohtet' gewesen, daß das BVerfG

die in Betracht_kommende_Verfassungsbesohwerde Zur Ent-fi

scheidungangenommen'gehabthätte (5'93 a‘Abs*■“BVerfcc).'
’Mit einem BeSC»hluß des BVerfG- über die» Verfassungswidrig-
keit der maßgeblichen Gesetzesbestimmung sei also zu rech—

nen. gewesen. In' Anbe_tracht _dieser Ums_tähde hätte der han—'

.delnde Beamte'die Klagerin von einer Antragsrücknahme ab— '
'.hä1tén müssen.' '

D1e'Kläger1n'beantragt;7n

;“_unf.eruAü£hebung der"vorinstan21_ichén Urtéile=Ü
Üund'unter Aü-£hébungder ahge£Ochtenen Be— "

sche'ide den Beklagten zu_ verurteilen‚ der
_'__ Klager1n für die zeit vom 1. März 1971 bis

'528 _Febr0ar' '1975'_unter Beachtung 'der Rechts—1“
._au££assung des Revisionsgerichts einen _neuen "

- Bescheid über die Witwenversorgung zu e_r—»

' 'te11en.' " "

.Ber Beklagte beantragt,

"Sidie»RéyiSiön'2urückzu■eisen1_,'
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er"5.'
_Er__und d-1'e zum Rechtsstreit be1geladene Bundearepublik

Deutschland verwe1sen darauf da'ß die Vers„huldensklausel
_

.in &' 44 _Abs 2 BVG aF. v0r_ der Entsche1dung des BVerfG in der

Rechtsprechung des _BSG niCh t au.s Verfassungsgrunden in

Zweifel gezogen worden se1en‚-g '
'Die Bete31194en sind m14 éiner Eh4sche1dung o_h.ne mund5
11Che' Verhand1ung e1nverstanden‚_

. .

'Dié„Rev1g1onder K1äg_éä1nhat Erfolg.

"Das Klagebegehren f1nde» 5entgegen der Anu1cht des Be-

rufungsgerichts 5 in & 4'ÖAbs 4 KOVV'IGse.1ne Rechtägrund-
_1.age ‚ D_er Be.sche.i.d vom_ 4; 'April 4975m14'dem der Beginn- der.

W14wenversorgung au.f den 4_ März 1975 festgesetzt werden

ist_, -wird' von dem Beklagten m14 einer Begründung verteid1gt

di_e n.iCht gu4zuheißé_n i.st Allerd1ngs beginnt die Wi'twen5-r"
'versorgung nich? vor dem M_ona414n dem sie bé'ant_ragt wird

_
_(& 44 Abs' 4 BVG) H1@rfur war ._aher nicht notwendig der im '-_'f
März 4975 gestell'te zwe14e Antrag _de‘r Klägérin maßge'bend„

V1elmehr war die Ver's orgungsverwaltung befugt, auf{ den'

'ers't_en, vier' Jahre a]4eren Antrag 2uruckzagre1fpn. Zwar '
_ _.hatte die Klagerin d1esen Antrag inzwischen zurückgenommen;-_;

Déshaib 1_St er -aber n1cht als_ nicht_ gestel1t anausehen._Der ;Ä

Versorgungsbehorde ‘154_der"E1nwand, der éFBte Antra'g sei ”"

‚nicht m'ehr existent, abgeschn1tten, weil 31e' m1t' diesém _Ein—_l

Zwand e1ne formale, der_Klägerin nach42111ge ReCh'tspos1t1oh ” '
ausnutzt 'di_e durch fehlerhaftes Verwaltungshandeln wesént5_'“

_
lich m14verurSdcht werden ist Ein solches- Vorgehen ist

„d'er__Behorde verwehrt .Sié setzt 'sich in Widerspruch zu_
'de'r

Betreuungspflicht .d1é ihr -als Nebenpfli.cht des bestehenden
3Versorgungcrecht verhaltnisses 'Qb_119gt (zur behord110hen

Betreuungspfliuht _wie sie' '.von der Recl4qprechung entwickelt
_

und' durch‘ 'die && 4.5bin 4_5'SGB''4_
„ wenn aueh_ni'cht ab„chließendf

- _ konkre41319rt werden' ist BSG SozR Nr '3' "zu & 4233 RVG; Nr 42 '

;Zu & 242 BGB; N1 z'u_& 4407 RVG; BSGE 32_, 6G 63_. f3 34,_ 424 *

4127;12_6 127, Jakumeit/Wllde, sau 1971, 373Ludtke, ' '
._AuB 4976 376;Me14r/Hannemann, DAngVe4° 4975, 347; Sehnapp,

‚

___—_—._6

_.'__
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..__6_„.3_
_

' ;DOK1977 889,_89£;‚11är2„1111t£1der—LVAOberfrankenund
' ML+telfranken 119779 473‚_481 £; Funk SGb 1_978 _45, 98;

Schnapp DAngVers_‚ .1_9_8 _538 )üc) "”

u1e RLuknahme des ursprung11chen Le13tungsgesuchs, eu£

_welc.he Si'Ch der Beklag*se beruft, hat'te. die Klägerin im_ -
Ver**aa=n darauf erklä.rt‚ ä-aß ihr' _d'er zustend1ge Beamte

des Ve*enrgUngeem1es di.e Rechtslage korrekt 'und volletandLg

beschrieben habe Demz.u£elge handelte sie in der Vorstellung,'

ihxe Rerht‚velfolgung sei eueqlcht310a. e■.n An3p'ruch au£

W1Lweqversorgung stehe. ihr nicht' zu, we'i.l ein solcher .An—af"'

spruch nur dann nach Auflosung 'einer zWeitéh_ Ehe waederauf—*

'1ete, wenn dje neue Ehe ohne alle1n1ges oder uberwiegendes

Verschulden der Witwe au£gelö$t -w0räén sei (@ && Abs_ 2 BVG

in der durch das Bundesverfassungsgesetz £ür' verfaéSungs«
__

widrig erklarten Fa»sung) Für d1e Antragsrucknahme War _mi_t-_.

hiin' di'e' Geltung der Verschuldengklaueel '1h @&& 'AbS 2 BVG

.SF dueechlaggebend Das E“fOPÖEYHIS d.es N1ch+verschaldens
'stand e.ber, wie sich. _nach' d.em Spruch des bundesverfaqsungs—
gerichts vom 12 Novemb‘er 197ü, BGBl I, 998 =

BV'e££GE 38,
_L 18’Z_herausotellte‚ Lhr'em- .An_spruch' 'ni'ch't en1gegen„ Hingeg_én '

._'wer 'di.e" ihr von. dem Behordenvertreter gegebene Empfehlung

'_un2utreffend 'Dem steh* nicht' entgegen, da'ß der ratertéilendé*

'Beamte sélbs+- an d_enverfa38ungsrechtlichen -'Best3nd de_r'Ver—"
'°chuldehsklaaeel geglaubt haben meg; _d5.es'Zumal, als des
'BSGdi_e Vom Ve■fa39ungsgerlcht erhobenen Bedenken nicht
'ge„ell+ hatte (BSGE 28; 1; SozEntsch I/2 @ AO VeerG

'Nf 33; Soz.Bn+sch IX/3 @ua BVG Nr 18) Immerhln wäre aber' —'.
“"wie dize ReVLgion mio Recht geltend gemacht hat -

'euch
zu “ '

_beachten. daB dem Beamten, 31 's__e_r '1973 der 'Klägerin die Rück—‚;

Vn'ahme des Ve1=orgun Sa'nt£ags vorscnlug, die ZWeifel_an der

Verfas°ungggdltlgkelt der 'in Red_e stehenden Recht3nerm'

hätten bekannt e-ein kön.nén und. bekannt sei.in müSSen. Denn"

_
die demBeachluß des BVer£Gzugrunde liegende Verfassungs—Ü
beaghwexde War 9c1t 1968 anhangig. Insowe.i.t w'ar der Hi_nwéLS_

.
des Beamten 7um1ndeot luukenhaft,.er 'hä'tte d'ié Klägerin '

__Jedenta1lb auf des beil_ dém_BVerfG anhang1ge -Ve'r£ehren und

”_ eeine möglichen Folgen aufmerksam mach_en. müs_sén° DieSe Er—"
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'1f'71D-"

._;wagung DPDUCDDJ%dechim Stre1tfalle nicht wé1t6r
verfolgt

".'ZD W9Ddeno'ES' genugt; '-daß in dem Punkt des. Sche1dungsver—
f'schuldens die Informat1on an die Klagerin aus gegenwart1ger '
-Siqht falSCh war Daraus folgt die Rechtswidr1gke1t der Rats—R

"'erteilung‚ 'd1e es demBeklagten heute verbiete£,316h auf
:daS Fehlen _dé3fhüheren Versorgungsantrags zu berufen, Uher—'_vw-
heb11CD_iSt dagegéh,_ob _derdamals handelnde 'Beamte bei 'der_'7
_unzutreffenden Uhterr1chtung der Klagerin subjektiv vorwérf—
bär,‘ sc'huldha_ft‚ namentl1ch fahrläs'sig handelte, indem er fl'
318'D10DD_DDG'Dd8n verfassungsrecht110hen Zusammenhang'an-
=kläfte. Die Behörde hat auch Ohneden NaGhWe13eines solchen
.V9DSCDD1ÖGDSau_sunmittelbarer Unrechtshaftung heraus 'die '
7Klägerin SO'ZU_SDe11en_,"w1esie s£éheh wurde, wenn'si_e"'
riChtig unterrichtet werden Wäre' (B'SGE32, .-60‚ 6a; Ma1er/
Hannemann, DDRgVQr3 1975, 347, 333, 355; Hafner 1nolwannagat

'Somalgesetzbuch AT Rdnr4 12 "zu@ m; zu dem auf Zwecker—-’g
feiehung des HauDtrechtsverhaltnisses gerichteten Herstellungs-
'3DSPDDÖD.1D"uDrl%en° Schnapp, DAngVer3 1978, 53'8, 543; aus
der Rechtsprechung BSG.SozRNr' 3 zu 5 1233Rvo; Nr 21 zu
Art 2_5 42 A'r—VNG=BSGE32 60 64, SozRNr ___11”Zu 5 1276 Rvo_

Q'BSGE-41»_1259_'12?) Wicht1g ist alle1n die Herstellung des
""'

rechtmaßigen, nahentlich des verfassungsadaquaten Zustandes
"'fj(Luatke, AuB1976376377)

"'DeD"
hier vertretenen Auffassung ist nicht d1e"Regelüng 'des

.
'579 'ADS2 'BV9DfGG'entgegenzuhalten° Danach ble1beh Ent—'

"sche1dungen unbehührt d1'e nicht mehr anfechtbar, aber auf ”'
“91Dér 'fDDD1°Dtlg erklarten No'rmberuhen, Anders ist es_nur,
'WeDDeine D950Dd6re gesetzliche 'Regelung getroffen wird- Aus

'D dieser V0DSCDD1fthat d_äsBerufungsgeracht den Zweifel herge—‚f
';le1tet, '°D 'die_ Nicht1gerklarung des '5 && A.bs2 BVG aF -einen f„
Nan 1DD'gegründeten Verwaltungsakt unr1cht1g maGhé_”oWenn „ B0 37

..ader Gedanke 'desDerufungsgerichts
« se1nerze1t das Wieder»*

yaufleben der WlDWenversorgungdurch' Beecheid verne1nt werden
' '”D ”9 ”523 DD? D?chtvereeäaidän der %kéwe an der 53he1dü■g

_’; ihrer zwe1ten EhB nicht_ dargetan war, und wenn dieser Bescheid
"7 '

trotz Verfassun8Bw1dr1gke1t seih_er Rechtsgrundlage rechts» Äw_
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_

f'beständig geb11eben ware< dann wäre auch
'diWe

RucknahmeVV
__ _.'e1nes früheren Leistungegesuohs rechtsw1rk■am° Dafür wäre' ,”

Üe-sgleiehgul£13, daB die. Rucknahmeerklarung vo.n 'der un» '] [“

korTek£en Anregung eines Amtswalters beeinflußt wa£

' Dieses Argumen£'1st 'an sichV
stichha'1t '1g;_es £ri££t abeV£'T'Ä'3

'n1Cht d1e 'hier zu beachtende Rechts1age° DieVs'eis£_ n1ch£

„b1oß du£ChV5 79. .Abs 2 BVer:£GG,sondern' äu_ch,_wie die Bei» '
geladene be£eit_e bemerkt hat, durch 5 40 Abs _1KO_VV£G__'
geprägt. Do££ _1s£. der. Verwaltungsbehorde das Ermessen'

' e1ngeraum£, zugunsten des Bereoht1gten Jederzeit e1neh
V_

neuen Besche'id 'zu .er£eilen ("Zugunstenbescheld") Davon
hat die Versorgungsverwal+ung für e1nschlag1ge Fä.11e genen

re'll m11._Rundochre1ben dee' BMA Vom 27, 'Feb£uar 1975
(BVBl 1975, 45 Nr 23') .Gebrauch gemacht und Zugunstenbea_.

sohe1de vorg-eeehen., denen 'bis zu v_iér Jahren Rückwirkung
_'beige1e'g'£ werden Vdar£. Die Be1geladene erhliok£ in 5 40_

Abs_1'KOVV£G die "besondere gese£zl1vhe Regelung", 'durch
___die nach 5' 79 Abs' 2 BVerfGG ein Abweichen VVondem Grundsatz

vorbeh'al£en ist, ;daB_ Hohe1£sak£e auéh gegenuber dem V0£wur£

—ide'£ Grundrechtswidr1gke1£ unantas£bar sin.d„ Dies'e Auffassung

' stimmt indess_en nicht,_' jédén£älls nieht une1ngeschrankt

mit aef Rechtsprechung -des BSG ubere1n (BSG _1h BVB1 197'O,'

_1-2& 129) Aber 'auch dann, _weznn5' .h0 Abs 1 KOVV£Gnieht
_Tscho'n dem Vorbehalt de's' @ 79 Abe_ 2'.'BVe££GG un£erzuordnen ,?

i.et-, 'Bsofschl1eß£ __a'1es’n1ch£ aus, daß die. Versorgungsver»

.
wal£ung' ei'ne ve b1ndlioh gewordene Entsche1dung bese1£1gen
kann, we'lohe

au£' e1nem verfassungsverletzenden 'Geée'£z £ußt°_' __£__-

Der Vorrang, der in 9 79. Abs 2' BVer£GG de£ Rechtsq10herhe1t

_
und dem Rechtefrieden vor dem Rechtss»hutz des e1nzelnen
gegeben wird (Maunz/Sohmid£»Ble1btreu/Kle1n/Ulsamer, Bundes—.*

_verfassungsgerichtsgesetz,.Kommen+ar‚ Ränr 20 zu @'79), i_St .V‘_
- '_dar1.h is£ der Beigeladenen beizupf11ch£en m ‚im Verwaltungs—f

* verfahren dér- Kr1egsopferverscrgung durchbrochen. D1e' konkrete1i

,rech£l1ch auch in bezug
au£'

@
79

Äbs' 2
'BVe££GG nicht zu' beanm

._3£anden. Wie 's1ch d1e Rechtsfolge des'_V5.79 'Abs 2 BVVe££GG,daB

" verbindlich gewordene Hoheitsek£e "Ger Vergangenhe1t _in Gé£_
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Regel 3ü1£1g ble1ben, a*1geme1n au£' das Merkmal de.r Unr1chw‘

_figke11_134115@10Abs4=KOVV1GVausw1rkt,1.1 hier ni.cht "4
'abschlleßend '2.u beantworten. Für die hier zu treffende Ent-_.F

scheidung kan.zn es be'i der in' _BSGBVB] 70', 428 £,_ vertretenen
__

Reohtsauffassuna se'in Bewende häben. Na'6h._'d1eser Rechtsprechung -

würde die Verwaltungsoehorde un£er d.enh'ier in Betracht zu '
ziehenden' Umstanden nicht' durch rlca„erllche Intscheldung

angehalten werden' konnen._wegen Unr1ch113ke1t 'des Voré nt»

sch1edenen eine Anspruchs berechtigung' néq_zu prüfen (vgl

dazu:ferner. SGE'26' 4ü6 f4ü8'fg 29, 278.”284'f)*vWe.nn
‘3bef die V8Pb"orpungsverwsltung, wie in u1e3@m Fa1le, von

_
sich au's '1.n' ein.em dem' betroffenen Bürger gunst1gen Sinne äh er-

mal»-9ntsche1det ha■délt 31.6 im R.ahmén _1hrer' Ermachtigung. '

Sie strebt eine angemessene Lo*ung in dem_Konfl1kt zwischen'

der mater1'ellen Gerecntlgkelt Und _der Recht Slcherhext an und

er£ü.l'lt. somit den Zweck des. ihr e16geraumten Ermessens (zu

Ü dem bn1elraum 663 Enm'esen. na6h 9 60 Abs 4 KOVV£G°BSG
'Ur1611 Vom24. Ma‚2_4969 —'9 RV u76/67) '

_
An dem Gebrauuh 11133 Ermessens ist die Verwaltung, wie Oben

'-ausgefunrt nicht desh'älb geh1®der we11 e_3 an einem Ver—"

;sorgungsantrag £ehle.' Für d1ese Feh1en trag+ _d1.e Vérsbf— tü*
V‘„.gungsbehorde wegen obgek11v Verlet2ung Jhr°r Befreuungaw'

Ü„p_f11cht__die Verqn+wortung. _DieRach1afo1ge d_av_ozn.:131,daß
der Beklagte .das Fevtbestehon des Antrags gege6

s_i'ch gelten

.1aoqen muß. _ D1eses Ergebn13 Wid°f £re;1ct nieht .äem in
_ .BSGE"29,_ 486 Jevoftentlwchtew Hefe11 Der; _wUrde ants chieden,

'"d'aß ein £ruherer Beg7nn d'er- er561gu„garente deshalb nicht
Zu 1ech*fer+13en sei_‚ we;1 die dem Leigfung31napruch ent

ge■enstehende Noim dUTCh da-Ban1e3venia3„ung„gerlaht' £Ür_

_n1ch11g erklaßt werden 5611. Der baghverha‘ JPÜPu Hechi„ „reits
untergehe 'det s:ic_h von.dem hlew'fu beuruetlenden in einem

”we„en?lwchen Kr1‘er1um. 1D Jenem valie‘ha1ie _der K3äg er_ im

Vertrauen aU£ die Veriagsunuemqßlgke1t der ssäter.mxßbllllgten'

“ Norm dL@ Lels„unp gar nicht' 6651 benn+ragt. Damals ?egehrte '

K der K]ager alsc ohne die grU■db8ful ch e forderlleh vorauf«-
'vgegangene Anmeldung Das Anhprucha die Rente ruckwirkend.'

_H1er we.r h1ngegen dér Axtrag w1rksem geo4ellt. u?l■@F nahm_

r_j;!_;-„ ;“—f:1 x__“*f‘ä „Lf3
_

'.f„.__f■-1Dw;_.
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}H'si'chd'ie_Behorde nur,
'w1e'31chnachtrag110h herausstellte,

' dem _ReCht 2uwider
an. Daß dies im Wege einer schlichten ;

Verwaltungsaußerung und nicht '1n' einem VerWaltungsakt gé—-'

schah‚ ist 'ohne Bedeutung. Der_ Erfolg 1s't de_r gleiche; d1e

Verwaltungsaußerung entspricht wenn._ aueh über e1n_ hierauf
_'eingehendes_ Verhalten der Klagerin, _1n_1hrerW1rkung einem' '1

_feh'lerhaft_e'n, belastenden Verwaltungsakt Der däduréh'hervor—'

gerufene Nächte1'1 1st auszugleichen (Vgl Bléy, SGB —
Ge_sämt'—"

kommentar, Vorbemerkungen _zu_Iä 13_ b_1s 15, S163).

Andererseits iSt dieVorver'leg’üng "des R_éntenbeginns nicht
_einfach durch R1chtérspruch an2uprdnen. Damit würd'e der'

Klägerin mehr' zugespr00hen, als sie im Falle eines -
ihren

_früheren Antrag ablehnénden
— BeSCheides zu

verlangen -'hätte.

So wie ein solcher Bescheid lediglich nach pflichtgemaßem —
Verwaltungsermessen 2u' überprüfen wäre -(5 -40 Ab_81- KOVVfG)
und im Klagewege auch 'nur dies es Tatigwerden der Verwaltung

.gefordert werden konnte, so ist 'auch jetzt der Verwaltung

lediglich aufzugeben, die Klagerin unte'r Beachtung der
_

Rechtsauffassung des'1Gerichts' ;u besche1den (@ 131 Abs 2 SGG).

1Hiernach sind di'e Urteile
der

Vorihstah2én_
aufzuheben.-'

Die Kostenentsche1dung beruht auf & 193 SGG.
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